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(1446) 
Nr. 22228. 


Lizitazious⸗ Ankündigung. 


() 
Am 5. September 1864 wird bei dem Kameral- 
Wirthſchaftsamte in Katusz eine öffentliche Lizitazion zur Verpachtung 


des ausſchließlichen Branntwein- und Metherzeugungs- und Aus— 
ſchanksrechtes in den zum Staatsgute Kakusz gehörigen, in nachſte— 
hende Sekzionen getheilten Ortſchaften auf die Zeit vom 1. Novem— 
ber 1864 bis Ende Oktober 1867 abgehalten werden. 


Der Ausrufspreis beträgt in dit. Währ. kx. 
J. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Zagórze, 
Bine ee 50 
J. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Kopanka, 
Moniska . Aoa > 1189 57 
III. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Kropiwnik, 
Siwka, Ungarthsthal, Kadobna . > ae) 
WW. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Pojto, 


Dolhe, Dobrowlany, ſammt der Ueberfuhr in Do- 


browlany 3 29 5 

V. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Nowica, 
Landes treu, Podmihale. . .. ELS Ar = 
VI. Sekzion beſtehend aus der Ortſchaft Wistowa 1000 24 

VII. Sekzion beſtehend aus den Srtſchaften Mysiow, 
Rypianka, Faworówka Te: a o A 604 20 

VIII. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Zawoj, 
Grabówka . doa A; „ 478 50 

IX. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Petrauka, 
Uhrynow Sredni und slarr yy 1127 50 

X. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Berfohy, 
Kamień 525 — 


Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Topolsko, 
Równia, Stoboda röwnianska . . 630 50 


XII. Sekzion beftehend aus den Ortſchaften Ldziany, 
rei ee A a . 925 84 
XIII. Sefjton beſtehend aus der Ortſchaft Jasien . . . . 1109 91 

XIV. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Sliwki, 
Przysłup, Majdan , —— a 708 98 

XV. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Niebytów, 
Słoboda niebylowska . o. e a ver. 9. 706 6 
Im Ganzen .. 14570 35 


An Vadium ſind 10% des Ausrufspreiſes zu erlegen, der Pacht— 
chilling in vierteljährig verfallenen Raten einzuzahlen und als Pacht: 
Kauzion die Hälfte des einjährigen Pachtzinſes ſicherzuſtellen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer legali— 
ſirten Vollmacht ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte vom Vorſteher des genann— 
ten Wirthſchaftsamtes bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Verſtei— 
gerung vorhergehenden Tages entgegengenommen, welche mit dem Va— 
dium belegt ſein und den Preisanboth in Ziffern und Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten müſſen. 2 R 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige und Jene, die für ſich keine 
giltigen Verträge ſchließen können, endlich Jene, die wegen eines Ver— 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtehen oder geſtanden und 
nicht für ſchuldlos erkannt worden find, find von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. e ; 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Katuszer Wirth- 
ſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 26. Juli 1864. 


(1447) Lizitazions-Ankündigung. O) 


Nro. 19770. Am 5. September 1864 wird beim Kameral 
Wirthſchaftsamte in Dobromil während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
die öffentliche Lizitazion zur Verpachtung der Branntwein- und Bier— 
Propinazions-Gerechtſame der Reichsdomäne Dobromil ſammt 8 Ge- 
wölbern im herrſchaftlichen Rathhausgebäude zu Dobromilauf die Dauer 
von drei oder ſechs Jahren, d. i. vom 1. November 1864 bis Ende 
Oktober 1867 oder bis dahin 1870 abgehalten werden. 

Die zu verpachtenden Objekte find: 

1) Das in Huezko nächſt Pobromif gelegene Bierbräuhaus 
ſammt dem Bier-Erzeugungs- und dem der Reichsdomäne Dobromil 
gemeinſchaftlich mit der Stadtkommune gleichen Namens zuſtehenden 
Bierausſchanksrechte in der Stadt Pobromil, dann dem ausſchließli— 
chen Bier-Erzeugungs- und Ausſchanksrechte in den nächſt Pobromil 
gelegenen Wirthshäuſern Matlawa und na Rynj und den zur Domäne 
Dobromil gehörigen 38 Ortſchaften, ferner das der Domäne in der 
Stadt bobromil zuſtehende Branntwein und Metherzeugungs- und 
Ausſchanksrecht, ferner das Weinausſchanksrecht (J. Sekzion), das Recht 
zum Bezuge des Keſſelgeldes von den ſtädtiſchen privilegirten Brannt— 


weinbrennereien mit 1 fl. 89 kr. öſt. W. von einem Keſſel, fo wie 
auch 8 Gewölber im Dobromiler herrſchaftlichen Rathhausgebäude, 
das Kameral-Methhaus in Dobromil, endlich das ausſchließliche Brannt> 
wein: dann Meth- Erzeugungs- und Ausſchanksrecht in den Wirths- 
häuſern Matlawa und na Ryni mit dem Weinausſchanksrechte in diez 
ſen beiden Wirthshäuſern. 

2) Das der Reichsdomäne Dobromil in den nachſtehenden vier 
Dorfs-Propinazions-Sekzionen zuſtehende ausſchließliche Branntwein- 
und Metherzeugungs- und Ausſchanksrecht, dann das Weinausſchanks— 
recht, letzteres jedoch nur in den herrſchaftlichen Wirthshäuſern, endlich 
die hiezu gehörigen Wirthshäuſer und Grundſtücke, und zwar: 

a) In den zur II. Sekzion gehörigen Ortſchaften: Pictnica mit 
Kolonie Rosenberg, Tarnawa, Polana, Kalyna, Hopuszuiea, To- 
puszanka, Liskowäte, Smereezna mit Prinzenthal, Siarzawa, Smol- 
nica mit Rudawska mit 263 Joch 1257 Olf. Grundſtuͤcken. 

5) In den zur IN. Sekzion gehörigen Ortſchaften Kniazpol, 
Kropiwnik, Paportno , Leszezyny, Sopotnik, Lacke, kluysko mit 
Falkenberg, dann Makowa ſammt Kolonie mit 112 Joch 207 O KIT. 
Grundſtücke. 

c) In den zur IV. Sekzion gehörigen Ortſchaften Kwarzenina, 
Arkamow, Michowa und Welykie mit 55 Joch 1455 ORIF. Grund— 
ſtücken. 

d) In den zur V. Sekzion gehörigen Ortſchaften Kroseienko, 
Wolica mit Obersdorf, Berehy ſammt Kolonie Siegenthal, Stebnik mit 
Kolonie Steinfels, Nanowa, Bandrow mit Kolonie und Lodyna mit 
157 Joch 362 ORIF. Grundſtücken. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt für 
alle zu 1) angeführten Objekte (J. Sekzion) 6705 fl. öſt. W. und für 


die Branntwein-Propinazion in der II. Sekzion 2100 fl. öſt. W. 
' III. 1 2600 fl. rn 


IV. 
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860 fl. 
V. s 1025 fl. 
und für das ganze Pachtobjekt zuſammen 13290 fl. 3 

Jeder Lizitant hat zehn Perzent des betreffenden Ausrufspreiſes 
als Angeld zu erlegen. 

Wer für einen Andern lizitiren will, muß ſich mit einer lega— 
liſirten ſpeziellen Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche geſiegelte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des der mündlichen Verſteigerung unmittelbar vorhergehenden Tages 
vom Vorſteher des Dobromiler Wirthſchaftsamtes entgegengenommen 
werden, welche mit dem Vadium belegt fein, und einen beſtimmten 
mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückten Anboth enthalten müſſen. 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige, bekannte Zahlungsunfähige 
und jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 
Unterſuchung ſtehen oder ſtanden, und nicht für unſchuldig erkannt 
worden ſind, endlich Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, ſind von der Lizitazion und der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können beim Pobromiler 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 31. Juli 1864. 


(1442) di F f. (1) 
Nro. 34149, Von dem k. k. Landes - als Handelsgerichte 


wird dem Herrn Sigmund Ritter ». Siarczyüski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Friedrich Schubuth 
gegen denſelben unterm 3. Auguſt 1864 Zahl 34149 ein Auftrag zur 
Zahlung der Wechſelſumme von 92 fl. 80 kr. öſt. W. ergangen fei. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt it, fo wird dem- 
ſelben der Herr Landes -Advokat Dr. Kabat mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Swiatowski auf deffen Gefahr und Ko- 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1864. 


(1450) Kidyki amertyzacyiny- (1 

Nr. 1841. C. k. urzad powiatowy Sieniawski jako sad nie- 
wiadomego posiadacza zagubionego, ze strony e. k. kasy zbiorowej 
Tarnowskiej pod dniem 27, marca 1863 Journ. Art. 47 na sum? 
100 zł. w.a. wyslosowanego kwilu depozytowego, Jako przez zmar- 
lego juz Jana Palcha, celem uzyskania lraliki w Jasle złożonej kwety 
wadyalnej ninjejszym waywa, hy W brzeciggu jednego roku od czasu 
oslalnicwo umieszczenia edyktu pow yz pomicnionego kwit depozyto- 
wy w fulejszym c. k. sadzie 2loäyl, gdyz w przeciwnym waz po 
uplywie lego ezasu wzmiankowany kwil jako umorzony uznany 20- 
slanic, Ze. k. urzedu powiatowego., 

Sieniawa, dnia 25. per 48684. 


1 
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(1436) Kundmachung (3) 
der k. k. oſtgaliziſchen Finanz-Landes⸗Direkzion, betreffend die Reguli- 
rung der Bemautung der Karpathen-Hauptſtraße im Kolomeaer 
Kreiſe mit 1. Jänner 1865. 

Nr. 21982. Zu Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz-Mini⸗ 
ſteriums vom Sten Juli 1864 Zahl 32090/6602 werden an der 
Karpathen⸗Hauptſtraße im Kolomeaer Kreiſe behufs einer geregelten 
Bemautung vom 1. Jänner 1865 angefangen, folgende Aerarial— 
Mautſtationen beſtehen, und zwar: : 

1. In Kulaczyn zur Einhebung der Wegmaut für 2 Meilen mit 
Auflaſſung des bisher in Sniatyn für die Wegmaut und in Uscie für 
die Brückenmaut beſtehenden Mautſchrankens. 

II. In Orelee zur Einhebung 
a) der Wegmaut für zwei Meilen und 
b) der Brückenmaut nach der II. Tarifsklaſſe. 

1) Für die Brücke Nr. 46 in Lubkowce über 
den Czernawa- Bach . 20½ Klafter lang, 

und 

2) für die Brucke Nr. 41 in Zablotow über 
ee FKlgfter lang 


zuſammen . . 32½ Klafter lang, 
mit Auflaſſung des bisher in Dymyeze beſtehenden Weg- und Brücken⸗ 
mautſchrankens. 

III. Im Dorfe Borszezow zur Einhebung 

a) der Wegmaut für zwei Meilen, und i 

b) der Brückenmaut nach der I. Tarifsklaſſe für die 12°, Klafter 
lange, in Koroléwka über den Bach Kozaczow oder Kolomyjka 
führende Brücke Nr. 26, und 8 

IV. in Kolomea an der Seite gegen Lanezyn wie bisher zur 
Einhebung der Wegmaut für zwei Meilen. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, 
daß die Einhebung der Mautgebühren bei den angefuͤhrten neu errich— 
teten Aerarial-Mautſtationen vom 1. Jänner 1865 beginnen werde. 

Lemberg, am 25. Juli 1864. 


Ogloszenie 
c. k. wschodnio-galieyjskiej krajowej dyrekeyi finansów, dotyczące 
uregulowania opłaty myta drogowego na głównym karpackim go- 
scincu w obwodzie Kolomyjskim, począwszy od dnia 1g0 stycznia 
865 r. 

Nr. 21982. W skutek rozporzadzenia wysokiego c. k. mini- 
sterstwa finansów z dnia 8go lipca 1864 do liczby 32090 beda na 
karpackim głównym goseiheu w obwodzie Kołomyjskim, celem ure- 
gulowania, opłaty myta drogowego, począwszy od dnia 1. stycznia 
1865 nastepujace do poboru myta drogowego skarbowe rogatki 
ustanowione : 

I. W Kulaczynje do poboru myta drogowego za mil dwie; 
przyczem znoszą sie istniejące obecnie w Sniatynie do poboru myta 
drogowego , a w Usciu do poboru myta mostowego, rogatki. 

II. W Orelcu do poboru: 

a) myta drogowego za mil dwie, i 
b) myta mostowego wedle II. klasy taryfy. 

1) Za most Nr. 46 w Lubkoweach przez potok Czer- 
niawe majacy dlugosci e ee ee a y 

2) Za most Nr. 41 w Zablotowie przez potok Turke, 
majacy dlugosci sążni. . 12 


Razem sahni. 32½ 
przyczem znosi sie równocześnie istniejaca obecnie w Dymyczach 
rogatka do poboru myta drogowego i mostowego. 

III. We wsi Borszezowie do poboru : 

a) Myta drogowego za mil dwie, i ur 

b) myta mostowego według I. klasy taryfy za 12¼ sazni długo- 
sci mający most w Korolówce, na potoku zwanym Kozaczów 
czyli Kołomyjka. i 

IV. W Kołomyi od strony Lanczyna, tak jak obecnie, do 
poboru myta drogowego za mil dwie. A, 

Co niniejszem do publicznej wiadomości pođaje Sie z tym do- 
datkiem, ze pobór należytego myta przy pomienionych, nowo usta- 
nowionych skarbowych rogatkach rozpocznie się “ dniem 1. sty- 
eznia 1865 r. 


Lwów, dnia 25. lipca 1864. 


(1430) Edikt. (3) 

‚ Rro. 1433. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
Dolina wird dem Ihnat Samitow hiemit bekannt gegeben, es fei deffen 
Mutter Auna Samikow von Strutyn nizny, mit Hinterlaſſung eines 
Vermögens und einer letztwilligen Anordnung vom 18. Auguſt 1859, 
am 18. Auguſt 1859 mit dem Tode abgegangen. Ak. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Ihnat Samitow und im 
Falle er ſich nicht mehr am Leben befinden ſollte, der Name und der 
Aufenthaltsort ſeiner Erben oder ſonſtigen Rechtsnehmer dieſem Ge⸗ 
richte nicht bekannt iſt, ſo wird derſelbe oder ſeine Erben und ſonſtige 
Kechtsnehmer mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, binnen Jah⸗ 
risfriſt von der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in dem Lemberger 
Antsblatte fidh bei dieſem k. k. Gerichte zu melden oder feine Erbser⸗ 
kläung zu überreichen, widrigens der Nachlaß mit den fih meldenden 
Erbm und mit dem für ihn aufgeſtellten Kurator Fedio Samitow qh- 
gehandelt werden wird. 

Dolina, am 9. Oktober 1862, 


20 ½ 


„ e 


E dykt 

Nr. 1433. Ze strony c. k. urzedu powiatowego w Dolinie 
w sprawach sadowych uwiadamia sie Ihnata Samitow, iz jego mat- 
ka Anna Samitow z Sirutyna niznego, zmarła z pozostawieniem ma- 
jatku i ostatniej woli rozporzadzenia na dniu 18. sierpnia 1859. 

Ponieważ miejsce terazniejszego pobytu Ihnata Samilow, a na 
przypadek, jeżeli sie przy życiu nie znajduje, i vazwisko i miejsce 
pobytu jego spadkobierców albo innych prawonabyweow temu sa- 
dowi nie jest wiadome, wice wzywa sie niniejszym Ihnata Samitow 
albo jego prawonabywcow, ażeby w przeciagu jednego roku od 
ostatniego ogłoszenia tegoż edyktu przez Lwowska Gazete urzedowa 
do sadu sie zgłosili albo oświadczenie względem objecia spadku 
tego podali, inaczej spuścizna tylko z zgłaszająacemi sie sukcesso- 
rami i z ustanowionym dla Ihnata Samitow kuratorem Fediem Sa- 
miłow pertraktowana bedzie. 

Dolina, dnia 9. pażdziernika 1862. 


(1429) Kundmachung 


(3) 
über die Verpachtung der Niepokomicer Propinazion. 


Nro. 751. Das k. k. Kameral-Wirthſchaftsamt des Staatsgutes 
Niepołomice gibt bekannt, daß die Pachtung des Bier- und Branunt— 
wein⸗Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes der Staats-Domaine Niepoko- 
mice in 29 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von circa 24000 See- 
len auf die dreijährige und zweimonatliche Dauer vom 1. November 
1864 bis Ende Dezember 1867 in conereto oder ſekzionsweiſe im 
Wege ſchriftlicher Offerte hintangegeben wird. 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths - und 
Schankhäuſer, die ſogenannten Wirthshausgründe, nämlich: 120 Joch 
684 0Klf. Acker und 38 Joch 1187 OKH. Wieſen, und das im Marft- 
orte Niepotomice befindliche Kameralbräuhaus. 

Der jährliche Pachtzins ift für die Konkretal-Pachtung auf 
18000 fl. feſtgeſetzt. Für die einzelnen Sekzionen und zwar für die 

1. Sekzion beſtehend in dem Bräuhauſe und dem Propinazions- 
rechte in den Ortſchaften Niepotomice, Wola batorska, Zabierzow, 
Wola zabierzowska und Chobot auf 8050 fl. 

2. Sekzion, nämlich die Propinazion in den Ortfihaften Swi- 
niarow, Grobla, Trawniki, Dzwinia, Wola dzwinska mit Zielona und 
Wynyce auf 2050 fl. 

3. Sekzion desleichen in den Ortſchaften Mikluszowice, Dzie- 
win, Gawolowek und Baczkow auf 1600 fl. 

4, Sekzion desgleichen in Domienice, Stanislawice, Cikowice, 
Targowisko und Klaj auf 2700 fl. 

5. Sekzion desgleichen in Lapezyce, Kólanow, Woszezenice 
Siedlec und Chelm, dann XIazpice małe und wielkie auf 2200 fl. 

6. Sekzion desgleichen in Okulice, Brotueice und Bogueice 
auf 1400 fl. 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe find: 

a) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt, aus— 
geſchloſſen ſind: Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, 
dann Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 
Unterſuchung geſtanden und entweder verurtheilt, oder aus Man— 
gel an Beweiſen losgeſprochen worden ſind, endlich Minderjährige 
und überhaupt Jene, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchlie— 
ßen können. 

b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Kauzion zu legen und zwar: 
wenn ſie im Baaren oder in öffentlichen Obligazionen oder in Pfand— 
briefen der galiziſch-ſtändiſchen Kreditsanſtalt geleiſtet wird, in 
nach dem börſenmäſſigen Kurſe zur Zeit der Kauzionserlegung 
ermittelten Betrage von einem Drittheile, wenn fie aber hypothe— 
kariſch ſicher geſtellt wird, im Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtzinſes. i 

c) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft pachten, fo haftet Einer für 
den Andern, respective Alle für Einen und Einer für Alle für 
die Vertragserfüllung. 

Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 10. Auguſt 1864 
angefangen im Expedite des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes zu Nie- 
pofomice für Pachtluſtige zur Einſicht bereit, und können während 
den Kanzleiſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Offerent iſt gehalten auf denſelben die Beſtätigung bei— 
zuſetzen, daß er fie geleſen und wohl verſtanden habe. 

Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Vadium, nämlich 
zehn Perzent des Ausrufspreiſes für jenes Pachtobjekt, auf welches 
ein Anbot gemacht wird, verſehen, oder mit der ämtlichen Quittung 
über den bei einer Aerarialkaſſa ſtattgefundenen Erlag desſelben be— 
legt ſein, die genaue Bezeichnung des Pachtobjektes, worauf geboten 
wird, und das beſtimmte Anbot nicht nur mit Ziffern ſondern auch 
mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klaufel 
vorkommen, welche mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe nicht 
im Einklange wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklärung, 
daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt 
unterziehe, dann die Angabe des Charakters und Wohnortes des Offe— 
renten enthalten, und von demſelben mit ſeinem Vor- und Familien— 
namen unterfertigt, oder wenn er ſchreibensunkündig ift, von zwet 
Zeugen, deren einer ſich als Namensfertiger des Offerenten zu bezeich— 
nen hat, mitgefertigt ſein. 

Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken pr. 50 kr. 
öſt. W. verſehen, verſiegelt fein und von außen die Bezeichnung enthal- 


#83 


ten müſſen, auf welches Objekt fie gejtellt find, ſind längſtens bis 29. 
Auguſt 1864 10 Uhr Vormittags, an welchem Tage die Offertver— 
vandlung bei dem k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte zu Niepokomice 
ſtattfindet, an dieſes Amt zu Handen des Kameralverwalters Alt por: 
tofrei einzuſenden, respective zu überreichen. 

Spater einlangende Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Niepolomice, am 30. Juli 1864. 


(1434) E d y k L (3) 

Nr. 7104. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie niniejszym 
edyktem wiadomo ezyni, že Marya Halarewiez d. 6. czerwca 1847 
w Stanistawowie bez ostatniej woli rozporzadzenia umarła. 

Ponieważ miejsce pobytu spadkobiercy Klemensa Haralewieza 
temu sadowi nie jest wiadomem, wiec wzywa sie tegoż, ażeby sie 
w przeciągu jednego roku od dnia niżej oznaczonego w tym sądzie 
zgłosił i swe oswiadczenie sie do spadku wniósł, gdyż w przeci- 
wnym razie spadek ze zgłaszającymi sie spadkobiercami i z kura- 
torem dla niego ustanowionym adwokatem Skwarczyúskim pertrak- 
towanym bedzie. 

Stanistawów, dnia 18. lipca 1864. 


(1433) E d y k t. (3) 

Nr. 6609. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni, ze p. Józef Betkowski przeciw Michałowi Betkow- 
skiemu. Stanistawowi Betkowskiemu i Piotrowi Betkowskiemu, a 
w razie ich smierci przeciw ich spadkobiercom z žycia'i miejsca 
pobytu niewiadomym © przyznanie własności 3 dóbr Rychcice, 
w obwodzie Samborskim potozonych. dnia 8. lipca 1864 do liezby 
6009 pozew wytoezyl, w skutek ktörexo do ustnej rozprawy ter- 
min na dzien 28. pażdziernika 1864 o godzinie 10% 2 rana wy- 
zunczono. 

Ponieważ miejsce pobytu i życia Michała, Stanisława i Piotra 
Beikowskich wiadome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowym 
kuratora w osobie pana adwokata krajowego dr. Wolosianskiego 
substylucya pana adwokata dr. Kobna nadal, z którym spór niniej- 
szy wedle istniejących dla Galicyi ustaw sadowych przeprowadzo- 
nym bedzie. 

Wzywa sie Zatem zapozwanych, ażeby na terminie albo oso- 
piscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielili, lub też innego zastepee sobie obrali 
i tutejszemu sądowi oznajmili, w ogóle ażeby wszystkie prawne 
środki do swej obrony użyli, ponieważ w razie przeciwnym niepo- 
mysine skutki 2 zaniedbania wynikuać mogace, sami sobie przypi- 
sac beda musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 13. lipca 1864. 

(1431) (De © (3) 

Nro. 722. Vom k. k. Bezirksamte, Dolina als Gerichte wird 
kundgemacht, daß über Anſuchen des Exekuzionsführers Lewi Waitzner 
in Sachen wider Jasko liretezak wegen Einbringung der Summe 
von 10 fl. öſt. W., Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 77 kr., 2 fl. 82 kr. 
und 5 fl. 31 kr. dit. W. f N. G. die dem Exekuten Jasko Hretezak 
gehörige, keinen Tabularkörper bildende Realität, beſtehend aus dem 
halben hölzernen Wohnhauſe sub Conser. Nr. 547 alt 66% neu in 
Polina und dem dazu gehörigen halben Garten im Flächenmaße von 
358 UKlafter, in dem erhobenen Schätzungswerthe von 62 fl. öſterr. 
Währ. in zwei Terminen, am 30. Auguſt 1864 und 12. September 1864 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe an den Meiſtbie— 
thenden öffentlich veräußert werden wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können hiergerichts jederzeit und auch 
beim Beginne der Lizitazion eingeſehen werden. 

Dolina, am 22. April 1864. 


(1414) Lizitaztons⸗ Edikt. (3) 

Nro. 3736. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Wolf 
& Scheindel Komorower wegen Zahlung von 1073 fl. 18 kr. öſt. 
W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 3601 fl. 33 kr. 
öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek dienenden, 
dem Wolf und Scheindel Komorower gehörigen Realität sub Nro. 772 
in Brody gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 22. Auguſt 1864, der zweite Termin auf den 22. September 
1864 und der dritte auf den 24. Oktober 1864 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet. 

Der Ausrufspreis, beträgt 3601 fl. 33 kr. öſt. W.; darunter 
wird die gedachte Realität erſt beim letzten Termine hintangegeben 
werden. 

Das vor der Ltizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
Ausrufspreiſes, d. i. 360 fl. 13 kr. öſt. W. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions— 
bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 8. Juli 1864. 


(1435) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 22230. Am 30. Auguſt 1864 wird beim Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Kalusz zur Verpachtung der Mahlmühlen in den nach— 
benannten, in 10 Sekzionen getheilten Ortſchaften auf die Zeit vom 


1. November 1864 bis letzten Oktober 1867 eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 
a) für die 1. Sekzion beſtehend aus vier dreigängigen Mahlmühlen 


nebſt einer Oehlſtampfe in Zagórze. . . . e . 1538 fl. 
b) für die II. Sekzion enthaltend eine zweigängige Mahl: 

r en ee R8 ii. 
c) für die III. Sekzion enthaltend eine dreigängige Mahl— 

e ß 0 ET. 
d) für die IV. Sekzion beſtehend aus einer zweigängigen 

und einer dreigängigen in Rownia und einer dreigän⸗ 

igen Mahlenuihle in Topolsko . e „ 7 fl. 
e) für die V. Sekzion beſtehend aus einer dreigängigen 

Mahlmühle in Krasna und einer dreigängigen Mahl— 

mühle in Stoboda Rüwniaüskaa 4333 fl. 
f) für die VI. Sekzion enthaltend eine dreigängige Mahl: 

( a ee 
g) für die VIH. Sekzion enthaltend eine fünfgängige Mahl: 

mühle und eine Tuchſtampfe in J asien. 504 fl. 
h) für die IX. Sekzion enthaltend eine zweigängige Mahl— 

Rahe ß 149. 
i) für die X. Sekzion enthaltend eine zweigängige Mahl— 

mühle in Mościska . S aaor ee 

endlich a 
k) für die XI. Sekzion enthaltend eine viergängige Mahl- 

mühle in Se ao 7 Wu ee, 353 fl. 
für alle 10 Sekzionen in coner eto 592 fl. 


Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 
Vadium zu erlegen, 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer beſon— 
deren auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadtum belegt und den Preisanboth nicht blos in Ziffern ſondern 
auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müffen. 

Minderjährige, alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, Aerarialrückſtändler und jene, die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen, 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, ſind von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kalusz eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 25. Juli 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 22230. Dnia 30. sierpnia 1864 odbedzie sie w kameral- 
nym urzedzie gospodarczym w Kaluszu publiczna licytacya celem 
wydzierzawienia młynów w ponizej pomienionych, na dziesiee sek- 
cyj podzielonych miejscowościach na przeciag czasu od dnia 1. li- 
stopada 1864 do ostatniego pażdziernika 1867 r. 

Cena wywołania czynszu dzierzawnego jednorocznego Wynosi: 

a) Za I. sekeye, składająca sie » czterech młynów, 
každy o trzech kamieniach, wraz z olejnia w Zagórzu . 1538 zł. 

b) za II. sckeye obejmujaca jeden młyn o dwóch ka- 


Fre ET... 2 ae, 
c) za ill. sekeye obejmująca jeden młyn o trzech 

kamieniach w Bertohach 1. . 22.2.2... 00.200296 „ 
d) za IV. sckeye, składającą sie 2 jednego młyna o 

dwóch, a jednego o trzech kamieniach w Równi, tudzież 

jednego młyna o trzech kamieniach w Topolsku . .. 713 „ 
c) za V. sekeye, składająca sie 2 jednego młyna 

o trzech kamieniach w Krasnej i jednego młyna o trzech 

kamieniach w Stobodzie Równiańskiej l.. . 335 „ 
f) za VI. sekeye, obejmujaca jeden młyn o trzech 

kamienjach W. Niehykomie „. Se. u 17 
g) za VII. sekeye, obejmująca jeden młyn o pieciu 

kamieniach, tudziez jeden folusz w Jasieniu . 2» 2... 504 „ 
h) za VIII. sekey®, obejmującą jeden młyn o dwóch 

kamieniach W Siweo. . . s san ur 195 „ 
i) za IX. sekeye, obejmująca jeder. młyn o dwóch 

kamieniach w Moseiskach . „ „ „198 „ 
k) za X. sckcye, obejmująca jeden młyn o czterech 

kamieniach w Sliwkach . h I + 353 „ 


Za wszystkie dziesięć sekcyj razem. - - . 4592 21. 

Kazdy chęé kupna mający ma złożyć 10% ceny wywołania 
jako wadyum. 

Kto za kogoś trzeciego licytować chce, musi sie wykazać 
osobnem, do tego wyłacznie interesu wydanem pełnon:ocnictwem, 
sadownie legalizowanem, 

Przyjmowae sie bedą takže pisemne opieezetowane olerty, a 
to do godziny 6tej wieczornej dnia poprzedzającego lieylacye, które 
to oferty maja byé zaopatrzone w należyte wadyum i zawierać cenę 
podana nie tylko liczbami ale takže wyraznie wypisana słowami. 

Małoletni, jako też wszyscy ci, którzy nie mogą prawnie wa- 
önych zawierać umów, winni Zaległości skarbowi, tudzież ei. któ- 
rzy pozostawali lub pozostają w Sledsiwie o zbrodnię lub przestep- 


1* 


A 


stwo popełnione checi z zysku, a dotad za niewinnych uznani nie 
zostali, sa wykluczeni tak od lieytacyi, jak i od dzierzawy. 
Blizsze warunki licytacyi można przejezeć w kameralnym 
urzedzie gospodarczym w Kaluszu, beda one takže odezytane przed 
rozpoczeciem ustnej lieytacyi. 
Z c. k. krajowej dyrekeyi finansów. 
Lwów, dnia 25. lipca 1864. 


(1439) Ankündigung. (2) 
Nro. 1264. Zur Verpachtung der Bizezaner herrſchaftlichen 
Brandweinpropinazion vereint mit der ſtädtiſchen Kommunglauflage 
auf die Dauer vom Aten November 1864 bis Ende Dezember 1867 
wird in der Brzezaner Gemeindeamts-Kanzlei am 19. Auguft 1864 
eine neuerliche Lizitazion abgehalten werden, nachdem die bisherigen 
Lizitazionen fruchtlos abgelaufen ſind. 5 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 18875 fl., 
wovon Pachtluſtige 10% als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion 
entweder im baaren Gelde oder in Staatspapieren nach dem Kure- 
werthe oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe zu er- 
legen haben werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung 
bekannt gegeben, können aber auch jederzeit bei dem h. o. Stadtge— 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzezany, am 30. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1264. W celu wydzierzawienia Brzezanskiej skarbowej 
propinacyi wodezanej wiaczuie z dodatkiem gminnym miasta Brze- 
zan na czas od 1. listopada 1864 do końca grudnia 1867 odbedzie 
sie w kancelaryi urzędu gminnego brzežańskiego publiczna licytacya 
na dniu 19. sierpnia 1864, ponieważ wypisane dotąd licytacye bez- 
skutecznie upłynęły. 

Cena wywołania rocznego czynszu wynosi 18875 zł. W. a., od 
której cheé licytowania majacy 10% jako wadyum albo w goto- 
wych pieniadzach albo w papierach rządowych podług kursu lub 
w galicyjskich listach zastawnych złożyć mają. 

Dalsze warunki przy licytacyi ozuajmione będą, moga bye 
także kazdego czasu w kancelaryi tutejszego urzędu gminnego przej- 


rzane, Z c. k. urzedu powiatowego. 
Brzezany, dnia 30. lipca 1864. 

(14400) Edikt. (2) 
Nro. 1536. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 


den dieſem Gerichte dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er— 
ben nach Peter Uhrynowski von Nadziejow hiemit bekannt gegeben, 
es habe Maxym Ilryezyszyn sub praes: 25. April 1863 Zahl 922 
eine Klage wider Peter Uhrynowski wegen Zurückſtellung der Hälfte 
der Grundwirthſchaft KNro. 33 zu Nadziejow bei dieſem f. f. Be⸗ 
zirksgerichte ausgetragen, und der belangte Peter Uhrynowski fet vor 
dem Gelangen dieſes Rechtſtreites zur Verhandlung mit dem Tode 
abgegangen. m in 

Zur Vertretung ſeiner liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe in dieſem 
Rechtsſtreite wurde ein Kurator in der Perſon des Nikolaus Uhry- 
nowski von Nadziejow beſtellt, und zur Verhandlung der Streitſache 
die Tagfahrt auf den 31. Auguſt um 8 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 

Wovon die dem Gerichte dem Namen und dem Aufenthaltsorte 
nach unbekannten Erben des Peter Uhrynowski mit der Aufforderung 
in Kenntniß geſetzt werden, entweder bei dieſer Tagfahrt perſönlich 
zu erſcheinen oder einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und ihn die⸗ 
ſem Gerichte namhaft zu machen, oder aber dem beſtellten Kurator 
ihre Behelfe mitzutheilen, da ſie ſonſt alle nachtheiligen Folgen aus 
der Verabſäumung ihrer Angelegenheit nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dolina, am 9. Juli 1864. 


(1438) Kundmachung. (2) 


Nr. 6280. Zur Verpachtung der Bolechower vereinten ſtädti⸗ 
ſchen und kameralherrſchaftlichen Branntweinpropinazion für die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 wird die öf- 
fentliche Lizitazion bei dem Bolechower k. k. Bezirksamte am 5. Sep⸗ 
tember 1864 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 6294 fl. öſterr. 
Pachtzinſe. e * 

Lizitazionsluſtige haben 10% des obigen Fiskalpreiſes vor Be⸗ 
ginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. P 

Schriftliche Offerten werden vor und im Zuge der mündlichen 
Lizitazion angenommen, müſſen jedoch mit den geſetzlichen Erforder- 
niſſen verſehen und mit dem feſtgeſetzten Vadium belegt ſein. 

Die Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gegeben 
werden, können aber auch früher beim k. k. Bezirksamte eingeſehen 
werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 1. Auguft 1864. 


Währ. an jährlichem 


Obwieszezenie. . 

Nr. 6280. W celu wydzierzawienia przystuzajacego wspölnie 
miastu Bolechéw i państwu kameralnemu Bolechöw prawa propina- 
cyi wódki na czas od 1. listopada 1864 do końca grudnia 1867 
odbędzie sie w c. k. urzędzie powiatowym w Bolechowie publiczna 
licyticya na dniu 5. września 1864. 


Aa cene wywołania stanowi sie roczny czynsz dzierzawny 
6294 złr. W. a. 

Cheacy lieytowade ma wadyum wynoszace 10% powyższej 
ceny wywołania złożyć przed rozpoczeciem licytacyi. 

Przed i w ciagu ustnej lieytacyi przyjmowane beda pisenme 
oferty, które dla waznosci maja byé ustawom odpowiedne, niemniej 
opatrzone powyz oznaczonem wadyum. 

Poszczewólve warunki wydzierzawienia beda oznajmione przed 
licytacya, lecz i pierwej možna takowe pezeirzed w e. k. urzedzie 
powiatowym w Bolechowie. 

Od c. k, władzy obwodowej. 

Stryj, dnia 1. sierpnia 1864. 


(1437) Kundmachung. (2) 
Nr. 1269. Behufs Verpachtung der Dobromiler ſtädtiſchen Ge- 
fälle, als: 


1) Der Bierpropinazion auf die Zeit vom 1. November 1864 
bis Ende Dezember 1865 mit dem Ausrufspreiſe von 1202 fl. 14 kr. 
öſt. W., ſodann für die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende De- 
zember 1867 mit dem Ausrufspreiſe von 1030 fl. 40 kr. öſt. W.; 

2) des Gemeindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Getränken 
für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit 
dem Ausrufspreiſe von 2105 fl. 70 kr. öſt. W.; 

3) des Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr für die Zeit 
vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 mit dem Ausrufs— 
preiſe von 705 fl. 25 kr. öſt. W. wird am 5. September 1864 beim 
Dobromiler k. k. Bezirksamte, wo auch die näheren Lizitazionsbeding— 
niſſe eingeſehen werden können, eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 

Sanok, am 30. Juli 1864. 

Obwieszczenie. 

Nr. 1269. W celu wydzierzawienia dochodów wolnego krol. 
miasta Dobromila, jako to: 

1) Propinacyi piwnej na czas od 1. listopada 1864 do osta- 
tnicgo grudnia 1865 z cena wywołania 1202 zr. 14 c. w. a., na- 
stępnie zas od 1. stycznia 1865 do ostatniego grudnia 1867 z cena 
wywołania 1030 złe. 40 c. w. a; 

2) dodatku gminnego od trunków spirylusowych na czas od 
1. listopada 1864 do konca grudnia 1865 z cena wywołania 2105 
ahr. 70 kr. w. a; 

3) dodatku gmiuncgo od przywozu, piwa na czas od 1. listo- 
pada 1864 do końca grudnia 1865 2 cena wywołania 705 złr. 25 
cent. w. a., odbedzie sie dnia 5. wrzesnia, 1864 publiczna licytacya 
w e. k. urzedzie powiatowym w Dobromilu, gdzie też bliższe wa- 
runki licytacyi wgladnaé można. 

Wadyam wynosi 10% ceny wywołania. 

C. k. władza obwodowa. 

Sanok, dnia 30. lipea 1864. 


ry Kundmachung (p 


Nr. 7367. Laut Erlaßes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 19. Juli l. J. Z. 9898 2348 iyt 
vom J. Theile des Poſtkursbuches eine neue Ausgabe ſo eben er— 
ſchienen. 

Derſelbe enthält: Die öſterreichiſchen Eiſenbahn-, Dampfſchiff— 
und Poſtkurſe unter Angabe der Meilenentfernungen; der ämtlich feſt— 
geſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen-Fahrpreiſe, den beſtehenden 
Poſtrittgeld⸗Tarif und mehrere Reiſerouten nach dem Auslande. Auch 
it demſelben eine Eiſenbahn- und Poſtroutenkarte der öſterreichiſchen 
Monarchie beigegeben. 

Der in kurzer Zeit nachfolgende II. Theil wird alle übrigen 
öſterreichiſchen Poſtkurs-Einrichtungen enthalten. 

Der Ankaufspre's für beide Theile zuſammen ſammt der Karte 
wird für alle Behörden und Aemter auf 70 kr., für Private auf 80 
kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

Den Verſchleiß beſorgen die k. k. Poſtdirekzion und die Poſt 
ämter. Bei künftigen Auflagen werden beide Theile des Kursbuches 
in einen Band zuſammengefaßt werden. 

8 Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 31. Juli 1864. 


(1441) Edikt. (1) 
Nro. 1193. Vom k. k. Unterſuchungsgerichte Bóbrka wird hie— 
mit bekannt gegeben, daß fih bei dem Zkoczower k. k. Kreisgerichte 
der für eine am 28. Oktober 1861 zu Rozdot, Stryjer Kreiſes, an? 
geblich dem Inſaſſen aus Zyrawa, Brzezaner Kreiſes, beter Kuliniez, 
durch den Rozdoler Gemeindevorſtand bei den dortigen Fleiſchhackern 
Mendel Nertel und Srul Schor beanſtändete Junze, grauer Farbe 
über zwei Jahre alt, wahrſcheinlich von einem Diebſtahle herrührend, 
erzielte Kaufpreis von 15 fl. 60 kr. in Aufbewahrung befinde. 

Der Eigenthümer dieſer Junze wird ſonach aufgefordert, ſeine 
Anſprüche auf den beſagten Kaufpreis binnen Jahresfriſt vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter um ſe 
gewiſſer geltend zu machen, widrigens der Kaufpreis bei dem k. k. 
Kreisgerichte in Zloczow aufbehalten und nach 30 Jahren, im Falle 
der Geltendmachung der Anſprüche im Zivilrechtswege dem Staats“ 
ſchatze zufallen wird. 

K. k. Bezirksamt als Unterſuchungsgericht. 

Bóbrka, am 28. Juli 1864. 


— ̃ͤö—ö . —— ͤ ͤ ,.. ˖*—: 


